Regierungsprasidium Kassel
Abteilung Umwelt- und Arbeitsschutz

Baulehrschau-Fachtagung am 03.11.2015

Bau- und immissionsschutzrechtliche

Anforderungen bel Bau von Schweinestallen

Wolfgang Weber,
Bad Hersfeld, den 5. November 2015
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Anlagenabgrenzung

Genehmigungsbedurftigkeit

Baurecht BImSchG

HESS

< Me *schweine
¢ 1kg oder r D€l gemischten Bestanden werden die Vom-

¢ 51499 Pl Hundert -Anteile zusammengezahit.
. . Z.B.
< Si e ; : : )
oo Ein Betrieb mit 280 Sauenplatzen
. " (50% der Genehmigungsschwelle 4.BImSchV)
1 E'I';SVSQLI( '? und 750 Mastschweineplatzen
~Ee kel (getv‘ Ar'n (50% der Genehmigungsschwelle 4.BImSchV)
y ist genehmigungsbedurftig nach dem BImSchG.
» 10kg is we

> Dis 4499 Platze..
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Anlagenabgrenzung

vom Genehmigungserfordernis erfasst

1 Hauptanlage (Kernanlage) Nebeneinrichtung
@ Stall 1 < Futtersilos

il < Stall 2 < Futteraufbereitungen
< Stall 3 < Heizungen

=) S < Gaslagerungen

< Gulle-/ Mist-/ Kotlager
< Kottrocknungen

@ Loschteiche

< Kadaverlager

ktion
her Zusammenhang
dlicher Umwelteinwirkungen
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UVP

N Ausloseschwellen nach dem UVPG (Vorhaben nach Anlage 1 UVPG)

_ B Mastsch ' pjese zahlen beziehen sich nicht nur auf die zu
» standortb genehmigende oder zu andernde Anlage.
1500 |
> an mein Hier sind kumulierend alle Anlagen gemeinsam zu
- 2u 1| betrachten, die gemeinsam auf ein Schutzgut
> obligat ri. Wirken (ausgenommen Bestand vor 03.07.88).
' 4 Hierzu zahlen auch Anlagen mit anderen
Tierarten in den jeweiligen Vom-Hundert-Anteilen.
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Beispiel zur UVP

> .
Betrieb A % o Betrieb B

1100 Mastschweine oS 270 Sauen
2> ngb. / nicht UVPG

o2

ngb. / nicht UVPG

Betrieb C
29999 Mastgeflugel
ngb. / nicht UVPG

‘yonuag
‘ayosnelas
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Luftschadstoffe

HESSEN

Hesssiches Ministerium fdr Umwelt, Energle,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

" Tr |B‘ L [ Leitfaden zur Ermittiung und Bewertung von Bioasrosol-immissionen

der BundiL

|

tand 31012014

issi Einleltung
Merkblatt Emissionen
Die TA Luft fordert unter Nr 5 Anforderungen zur Vorsorge gegen schiidliche Unmwell
der Tier sttt erand bbb bomes

- Aniagen zum Halten oder zur Aufzuchl von Nutztieren (Ne. 5.4.7.1)
Kottrocknungsariagen (Nr. 5.4.7.15)
Anlagen zur Erzeuguna von Kampost aus oraanischen Abfallen (Nr. 5.4.6.5)
- Anlagen zur biolc

. Geruchsimmissionsprognosen bei
Tierhaltungsanlagen

‘eine Profung von Mi

Die Mogichksiten,
Technik entspreches

Daraus ist zu foigerl
der Technik formusid
sionen 2u sehadiic

In Nr. 4.8 TA Luft id
werta in den Nus
Nurmemar 48 verwief
worgeruien werden
stehen”

Insbesondere flr o

Feststellung und Beurteilung punke fur schasic ftun
von somit ggf. der Schs : Anle 9
Geruchsimmissionen

;. Tech der Luft
« hat sich gozoiot D | U "
3 st ur gﬂnhlu gid wertung von Stick-

T i - TA Luft trigen

weise erhebiiche S

(Geruchsimmissions-Richtlinie - GIRL - )

Luftbil in der Fassung vom 29. Februar 2008
und einer Erganzung vom 10. September 2008

mit i A =
Begrindung und Auslegungshinweisen beitsgemeinschaft fiir

in der Fassung vom 29 Februar 2008

KTBL-Schrift 4

(zweite erganzie und aktualisierte Fassung)
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Regelungen zu Luftschadstoffen (allg.)

Bauliche und betriebliche Anforderungen

< GrolRtmogliche Sauberkeit und Trockenheit im Stall

i} ©® Vermeidung von Futterresten

< Regelmalige Entfernung von Futterresten

< An den Nahrstoffbedarf angepasste Futterung

< Optimales Stallklima = DIN 18910 (zwangsbellftet), 90° zur
Hauptwindrichtung (frei gellftet)

< Bel Festmistverfahren = ausreichende Einstreumenge

< Mistlagerungen = Betonplatte DIN 1045 und dreiseitig umwandet

< Bei Flissigmistsystemen kontinuierliche Abfihrung in ein
Gullelager

< Flussigmistlager (aul3erhalb des Stalles) = geschlossen oder
gleichwertig abgedeckt (80% Reduzierung Geruch u. Ammoniak)

< Lagerkapazitat Flussigmist 6 Monate

HESSEN
=gew= \Wolfgang Weber,
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Regelungen zu Gerlchen

Mindestabstand zur Wohnbebauung

Beispiel:
Schwr 1 ‘mast,
. Masts h /eine bis 12 Geflugel

1499 |E ze Auch bei Einhaltung des i
GVITi r ~ 15 Mindestabstandes kann eine |
= 2. GV Geruchsimmissionsprognose ‘

|

erforderlich werden!

Mind. stabstanc =ca

Emi gmiinderung 100
anlagenseitig
* Nachweis durch Prognose 0

0 100 200 300 400 500 600 700

HESSEN
=gey= \Wolfgang Weber,
mt@= Bad Hersfeld, den 5. November 2015

Tierlebendmasse in Groflvieheinheiten (GV)
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Beispiel einer Geruchsimmissionsverteilung
H - Y
g Msr * """" EAST |
%
28
5
g (WmI/I:;JSPEED
§ B >
[ ss-100
Bl 70-84
8 [ ss5-69
E Il 39-54
Q M 243
R
§ i _;1..'
3 I
wesentliche Einflussgrofen

3561800 3562000 3562200 3562400 3562600 3562800 3563000 3563200 3563400 3 Meteor0|ogie
GK-Rechiswert[m] < Emissionshohen
| ~ Kaltluftabflusse / -zuflusse

H ESSEN°'° 150 200 30,0 400 500 100,0 < To p Og ra p hie
:g: Wolfgang Weber,

ODOR / Haufigkeit von Geruchsstunden

Bad Hersfeld, den 5. November 2015
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Regelungen zu Gertichen

o . . . - - - 0 o o0 ox
Zulassige Immissionswerte (Geruchsimmissionsrichtlinie)

< Wohn-/ Mischgebiete

» relative Geruchswahrnehmungshaufigkeiten = 0,10
< Gewerbe-/ Industriegebiete

» relative Geruchswahrnehmungshaufigkeiten = 0,15
< Dorfgebiete (nur bei Geruchsimmissionen durch Tierhaltungen)

» Relative Geruchswahrnehmungshaufigkeiten = 0,15

Die Werte gelten als Summenwert fur alle
einwirkenden Emittenten!

HESSEN
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Regelungen zu Ammoniakkonzentrationen

Beispiel:
Schweinemast,

N Zwangsbeluftung,
Vollspaltenboden
1499 Platze
Ammoniakemissionen =
3,64 kg/Platz*a
= 5,5 Mg/a

Mindestabstand = ca. 450m

Unterschreitung moglich!
Wenn nach Prognose die

« Zusatzbelastung < 3 pg/m3oder
s e Gesamtbelastung <10 pg/m?

: VolTgang VVeEDeT,
-- Bad Hersfeld, den 5. November 2015

Mindestabstand (m)
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Mindestabstand zu empfindlichen Pflanzen undY)i&oystemen |

6
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Ammoniakemission (Mg/a)
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Regelungen zu Ammoniakdepositionen

Sonderfallbetrachtung nach Nr. 4.8 TA Luft i.V.m. dem Leltfaden zur
- Ermittlung und Bewertung von Stickstoffeintréagen des.

@ Abschneidekriterium
|

> fur Okosysteme = 5 kg N /ha*a
» fur FFH Gebiete ist kein Abschneidekriterium anwendbar

2 Bei Uberschreitung Abschneidekriterium oder FFH Gebiet
» Ermittlung und Bewertung nach LAIl-Leitfaden

< Heranzuziehende Beurteilungsgebiet

» Beurteilungsgebiet nach Nr. 4.6.2.5 TA Luft = Kreis um den
Emissionsschwerpunkt mit dem Radius des 50fachen der
Schornsteinhdhe

HESSEN

mpew= \\olfgang Weber,
" S - Bad Hersfeld, den 5. November 2015
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Regelungen zu Staub und Ableitbedingungen

< Emissionsbegrenzung < Alle gefassten
. » 20 mg/m3; quellbezogen Emissionsquellen missen

> 0,20 kg/h; anlagenbezogen grundsatzlich den
Anforderungen der Nr. 5.5 TA

Luft entsprechen.
» Mindestens
« 10 m Uber Grund und
« 3 m Uber First
» Abluftgeschwindigkeit
« 7m/s (Sommer u. Winter)

< Bagatellmassenstrome

» 1kg/h; Summe Emissionen
aller gefassten Quellen

» 0,1 kg/h; Summe aller diffusen
Emissionen

Bei Erreichen oder Uberschreiten
des Bagatellmassenstroms ist
eine Immissionsprognose erf.

HESSEN
=gew= \\Wolfgang Weber,

m®eym Bad Hersfeld, den 5. November 2015
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Regelungen zu Abluftreinigungseinrichtungen

N Abluftreinigungseinrichtungen (ARE)

_ < ARE sind grundsatzlich Stand der Technik

> 1.d.R. erst bei gréf3eren Anlagen gefordert
« ab 2000 Platzen
> bei kleineren, nach dem BImSchG genehmigungsbedtrftigen Anlagen
aber nicht ausgeschlossen

« Sonderfallsituation
— hohe Vorbelastung

— zugeringe Entfernungen zu Wohnbebauungen,
Okosystemen oder FFH-Gebieten

HESSEN
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Regelungen / Anforderungen zu Gerauschen

TA Larm

missions

Fluchten

» tags 60 dB(A)
» nachts 45 dB(A)

< allgemeine Wohn- und
Kleinsiedlungsgebiete

» tags 55 dB(A)
» nachts 40dB(A)

og Pegelwerte t Zeich kla
Summenwert fur alle e T vtenain
. . . — = =35 Emissionslinie
einwirkenden Emittenten! Abschattungen | a8 Sttt
. 44 Wand
: gg m Hauptgebiude
. 53 D] Nebengebdude
- 56 s LS-Wand
HESSEN gg * Immissionsort

Schienenachse

E\é: Wolfgang Weber, s Emissionslinie
m¥¥= Bad Hersfeld, den 5. November 2015 . mmmm Oberfiache


Unterlagen/TA-Lärm.pdf
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Abschatzung der Gerauschimmissionen

] ,Daumenlosung*

. 77 dB(A)

. 80 dB(A) 74dB(A)  45dB(A)
I I I I X
I I I I @

. 1m 2m 4m 8m >4 km

5505

In der Regel ist eine Gerauschimmissionsprognose

erforderlich!

HESSEN
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Vielen Dénk fur lhre Aufmerksamkeit!

Fur Fragen stehe ich lhnen gerne zur

Verfugung.

HESSEN
=gey= \Wolfgang Weber,
m¥@&y= Kassel, den 5. November 2015



